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e daß außer ſeinen nächſten Argebörigen und gelegentliv zu
kurzer Zeit dem Anterſtaatsſekrcetär Moesle ſeinem Ver

treter im Finanzminiſterinm niemand an das Krankenbett
darf Die Schwellungen und die lokale Reakti en der Schuß
wunde und infolgedeſſen auch die Schmerzhaftigkeit der
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ber Richter geſtellt ſei

Befinden des Reichsfinanzminiſters Erzkherger hat ſich
gegen geſtern faſt gar nicht geändert

Uerzte Prof Dr Pleſch und Prof Dr Hildebrandt
oben heute vormittag gemeinſam den Patienten unterſucht

Die Erſcheinnnoen des geſtrigen Ohnmachtsanfalles ſind noch
nicht ganz geſchwunden
Temperatur aber normal

uinges beſſer

Die preuſtiſche Staatsregierung het an den Reiéefingnz
miniſter Erzberger folgendes Telegramm gerichtet Mit

Staatsregierung hofft zuverſiFtſich daß Jhre Verwnn

wird Namens der preußiſchen Staatsregierung Hirſch

Serüchte jeglicher Grundlage entbehren Er komme ſoeben
von Berlin zurück wo über die Uebernahme der Eiſenbahnen
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Deutſche Mahnworte nach Paris
Eine deutſche Kote über die

Auslieferungsfrage
Berlin 28 Januar Eigene Drahtnachricht Die

Reichsregierung hat wie die B Z erfährt in Paris eine
Note über die Auslieferungsfrage überreichen
laſſen Darin werden alle Momente der inneren und
äußeren Politik die gegen die Auslieſerung der von der
Entente beſchuldigten Perſonen ſprechen und die in den
letzten Monaten und Wochen den Vertretern der Entente
mündlich dargelegt worden ſind ſchriftlich noch einmal aus
führlich erklärt Da nach den Zeitungsmeſdungen die Frage
der Auslieferung der Schuldigen gegenwärtig von den leiten
den Ententekreiſen entſchieden werden ſoll kommt dieſe zu
jammenfaſſende Darlegung des deutſchen Standpunltes
hoffentlich noch zur rechten Zeit

Franzöſiſche Stimmen zur Kuslieferung

WTB Paris 28 Jan Das Jeurnal des Debats
agt zur holländiſchen Antwort in der Frage der Ausliefe
rung des Exkaiſers Man müßſfte anerkennen daß die
holländiſche Theſe ſtark ſei Juriſtiſch fordert ſie keine Kritik
herauns Maitre Clunet der Snezialiſt des internationalen
Rechts zeigt das in einer eingehenden Prüfung der hallän
diſchen Antwort die bereits im Jntranſigeant wieder
gegeben wurde Er füot hinzu daß als Druckmittel eenen
Holland nur die Anwendung der friedlichen Blosade übrig
bleibe die zwar keiren Kriegszuſtand nach ſich ziehe aber
einen unfreundlichen Akt darſtelle Er betrachte dies Mittel
als übertrieben und gefährlich Deutſchland ſei rechtlich
ebenſowenig berechtigt die Auslieferung des Kaiſers von
Holland zu verlangen Holland könne Deutſchland mit den
gleichen Argumenten antworten wie den Mächten der En
tente Damit Deutſchland von Holland die Auslieferung
des Kaiſers erlangen könnte müßte Wilhelm II des Dieb
ahls des Mordes oder eines gemeinen Verbrechens ange
klagt ſein das im deutſchen Strafoeſesbuch mit Strafe He
droht ſei Vevor die Alliierten Kaiſer Wilhelm in Ab
weſenheit aburteilen können müßte ein Spezialoerichtshof
eingeſetzt werden Aber auch das ſei vage denn es ſei nen
vor einem neuen Gerichtshof wegen eines neuen Delikts er
ſcheinen zu müſſen deſſen Beſtrafung ganz in das Belieben

Das Befinden Erzbergers
Berlin 28 Jannar Eigene Drahtnachricht Das

Die behandelnden

Der Nuls iſt noch hoch 118 die
Dieſer Schwächernkand des

Miniſters erferdert auch weiterſin die größte Schonvng ſo

Bruſt der rechten Schulter und des Armes ſind um ein Ge

Beileid der preuß ſchen Regierung

WTB Berlin 28 Jannar Drahtnaericft

der überwältigenden Mehrheit des preußiſ en Volkes
weiß ſich die preußiſche Staatsregiernng eins in der
Empörnna über den gegen Sie verübten Anſ lag
und in dem Abſchen vor jener Verwirrung aller
ſittlichen und politiſchen Begriffe ausder allein ſolche Verbrechen erwachſen können Die

dung one ernſte Folgen für re Geſundheit bleiben

Unſtnnige Gerüchte über den
Staatsbankerott

Stuttgart 28 Januar Eigene Drahtnachricht
In Stuttgart waren heute Gerüchte über denktaatsbankerelt verbreitet Der württembergiſche on

miniſter Dr Lieſching erklärte auf Anfrage daß dieſe

durch das Reich verhandelt worden ſei und nicht wie be

bankerott zu erklären Am wenigſten wäre für Württem
berg deſſen finanzielle Verhältniſſe vergleichsweiſe gar nicht
ſo unbefriedigend ſeien Anlaß dazu vorhanden

Ein Spartakiſtenführer mit 24 ſeiner Genoſſen
verhaftet

WTB Chemnitz 28 Jan Der Chemnitzer Spar
takiſt Heinrich Vramdler iſt nach einer Meldung der Mann
heimer Roten Fahne mit 24 ſeiner Genoſſen im Rhein
55 verhaftet und in das Gefängnis von Werl eingeliefert
worden

Weitere engliſche Truppen für Flensburg
WTVB Flensburg 28 Jan Geſtern nachmittag ift

hier an Bord des Dampfers Eduard Woermann der zweite
Teil der für Flensburg beſtimmten engliſchen Beſatzungs
truppen angekommen

Folgenſchwere Eenpfoſion

WTB Wilhelmshaven 28 Jan Jm Marire
depot Heppens ereignete ſich Peim NVerbrennen von Schieß
baumwoſſle eine Exrloſion Fünf Perſonen wurden ver
wundet daron zwei ſchwer

Die Wiedererrich ung öer Internationale
WTB Paritse 28 Jan Der ſtändige Ausſchuß der

unifizierten Sorialiſten hielt am Dienstag eine Sißung ab
zwecks Enteegennahme des Berichts des Parteiſekretärs
Froſſard über ſeine Reiſe nach der Schweiz wo er mit ver
Parteiſeiturg der ſchweizeriſchen ſozialdemokratiſchen Vartei
und mit Cris ien von der deutſchen rnghbänoeigen ſarial
demokratiſchen VNartei Verhandlungen zum Areck der Wieder
errichtung der Jnternationale gepflogen hat

Die bolſchewiſtiſche Bedrohung Polens
WTBV Paris 28 Jan Nach der Criraes Trihnne

Patek der VBotſchaſterkonferenz einen Brief übermittelt in
dem er die Aufmerkſamkeit der Alliierten auf die bolſche
wiſtiſche Bedrohung Polens lenkt

Die erden Wahlerresniſſe aus Unrarn
WETB Budapeſt 28 Jan Drahtrachricht Ung

Korr Büro Zu der am Sonntag und Montag ſtatteehabten
Wahl zur Nationalverſammlung wird gemeldet daß ſie im
ganzen Lande rnubig verlanfen iſt Bis geſtern
aßend ſind folgende Wihlergebniſſe bekannt geworben
47 Ghriſtlichngtionale 37 Kandidaten ber Partei der kleinen
Landwirte 4 Demokraten und 2 Parteiloſe 80 Wahlergeb
niſſe feblen noch

Seraus mit der Antwort
Berlin 28 Jan Eig Drahtnachricht Auf Grund

von Jnformationen der Deutſchen Tageszeitung die das
Blatt für durchaus zuverläſſig bält richtet ſie an
die deutſche Regierung folgende Fragen Jſt es richtig daß
Strafverfolaung und Jnbaftnahme mehrerer deut
ſcher Baltikumoffizie re unter Verletzung der recht
lichen Beſtimmungen erfolgt iſt die ein Vorgehen gegen die
Betreffenden insbeſondere ihre Verbaſtung unmöglich
wachten Jſt es richtig daß dabei die eigenartigſten
Manipulationen mit Bezug auf den Gerichtsſtand
der Verfolgten vorgenommen worden ſnd um den Forde
rungen der Entente kommiſſion in möglichſt
weitem Umſange entſprechen zu können Jſt es richtig
daß ſich die Dienſtfertigkeit der deutſchen Regierung gegen
üher den Machtsabern der Boltikumkommwiſſion bis auf die
höchſten militäriſchen Führer im Oſten erſtreckt

Enoliſche Stimmen gegen die deutſchen Streiks
Baſel 27 Januer ſEig Draßktnachricht Die

Morningapoſt bringt Auslaſſungen er die dentſche
Arbeiterbewegung Das einflußreiche Organ des eng
liſchen Hochadels und der recktsſtehenden Regiernngs
kreiſe bezeichnet die fortgeſetzten Streiks in
Dentſchland als eine Lebensfragse die die Alliierten
direkt augeht und mit der ſich die Entente bald zu

land gefährden ernſtlich die BZahlungsverpflicktungen
Deutſchlands an die Entente die jetzt beginnen ſollen
Die angenblickliche dentſeche egiernng
durch diktetoriſ e Maßnahmen die all eweine Arbeit
unſnſt in Dentſchlend zu beſeitigen Die Alliierten ſind
vrüllig des intereſſiert an der inneren
Deutſchlands Ob Monarcfie oder Republik iſt den

t gänzlich gleichgältig Nur durch einen
ktietoriſtdasdentſche Volk zur

ubrèngen zur R
n Streik ehe Die Mornſchließt Dentſchland iſthauptet wird über den Staatsbankerott Kein einziger der

kührenden Männer der Regierung denke daran den Staats l
var als Bonaparte mit 200

bat der polniſche Miniſter für auswärtige Angelegenheiten

be ſchäftigen haben wird Die Zuſtände in Dentſch

hatweder Autorität noch Entſolußkraft a

Stanisform

Die

Gefühl des Ekels von dieſer Art

und damit zu einer Ueberbrü
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Kampfesweiſe der
deutſchnationalen Preſſe

Der Verlauf der Verſammlung in der am Sonntag
Herr Abg Dr Schreiber über das Thema Nicht
Parteigezänk ſondern gemeinſame Arbeit der Weg zum
Wiederaufban Deutſchlands ſprach hat bei der deutſch
nationalen Preſſe einen wahren Tobſuchtsaufall her
vorgerufen Um den guten Eindruck den die Worte des
demokratiſchen Redners bei jedem utſch empfindenden
und um die Rettung unſeres Venerlandes beſorgten
Volksgenoſſen auslöſen mußten in ihren eigenen Reihen
nicht aufkommen zu laſſen greift die deutſchnativnale
Preſſe zu Kampfmitteln die ſie nur ans dem Schmutz
der Gaſſe aufgelefen haben kann Sachliche und vor
der Mehrheit beſtehende Gegengründe kann ſie nicht an
führen daher muß die Perſon des politiſchen Gegner
herhalten und ſoll unter einem Hagel niedrigſter
Schimpfworte verächtlich gemacht werden Man ha
dieſe konſervative Kampfesart ja ſchon in den früherer
politiſchen Kämpfen kennen gelernt und die Blätte
der Edelſten der Nation ſtrömten darin zuweiler
einen literariſchen Tiefſtand aus der uns in den Augen
des Auslandes als das verkommenſte und verlogenſt
Volk hinſtellen und in der Heimat jeden mit einem

Dentſchtum
erfüllen mußte Jetzt nachdem die deutſchnationagal
Preſſe die konſervative Erbſchaft übernommen hat iſt
dies noch ſchlimmer geworden Denn jetzt hetzt mon
nungeniert gegen die Regierung und gegen
jedben der in ehrlicher Ueberzeugung und aus Rück
ſicht auf Volk und Vaterland zu einer Mitarbeit

ung derinneren n e aguffordert in einer Artund Weiſe die ihre Geburtsſtätte in der widerlich
ſten literariſchen Gaſſenarbeit hat Man
will den politiſchen Gegner perſönlich treffen um
ihm jede weitere öffentliche Betätiqgung zu verekeln
Nach dieſem Rezept verſährt die Halleſche Zeitung bei
ihrem Bericht über die Verſammlung in der Herr Dr
Schreiber ſprach Sie z den zur Einigkeit im
Willen zur gemeinſamen Arbeit mahnenden Redner mit
einem gewohnheitsmäßigen Einbrecher
dem ein Vertrauenspoſten in einer Wach
und Schließ geſellſchaft übertragen wurde
Sie ſpricht von ir ſamer Lüge Unehrlichkeit Un
wahrhaftigkeit Worte wie Hetzer olitiſcherBrunnenverpeſter und ähnliche Bezeichnungen

werden als Beweiſe gegen ſeine Ausführungen und
als dentſch nationale Waffen gegen den poli
tiſchen Gegner verſchleudert Wie tief wie beleidigend
tief muß dieſe Preſſe ihre eigene Gefolgſchaft geiſtig und
ſittlich einſchäßen wenn ſie ihr als Widerlequng demo
kratiſcher Anſchaungen und des ehrlichen Willens dem
Vaterlande in ſeiner Not zu helfen eine derartige Koſt
vorſetzen kann Oder handelt ſie auf einen von höherer
Warkte ansgehenden Befehl Wir wollen das nicht näher
unterſuchen denn die Zeit ſelbſt muß ja den beſten Be
weis für die Berechtigung oder Nichtberechtigung dieſer
vorlänfig zweifeln aufgeworfenen Frage bringen
Darf die deutſchnatio nale Vreſſe dieſegegen die Perſon des politiſchen Gegners
gerichtete ſchmutzige Kampfesweife weiter
fortſetzen dann iſt damit auch die Antwort
auf die erhobene Frage gegeben und jeder
auch der auf Reinlichkeit und auf einen ſachlich zu
führenden Kampf haltende Teil der deutſchnationalen
Gefolgſchaft weiß woran er iſt

Damit wäre man eigentlich aus verſtändlichen
Gründen mit der deutſchnationalen Preſſe fertig denn
eine Polemik mit Lenten dieſer Tonart iſt ausgeſchloſſen
Aber zweierlei muß doch noch auf die Gefahr einen
neuen Tobfuchtsanfall und eine neue Wolke von Schmutz
ſpritzern zu vernrſachen berührt werden Es verdient
in der Oeffentlichkeit erwähnt zu werden daß der deutſch
nationole Parteiſekretär Munnicke in der demokra
tiſchen Verſammlung den bekannten Kunze von ſich
abzuſchütteln und ſeine Forderung nach einem
Staatsbankerott als Entgleiſung i verſuchte
Das iſt ja bei Herrn Munnicke ans taktiſchen Rückſichten

wird aber in ſeiner Wirkung auf die Zug
kräftigkeit der Partei als verfehlt anzuſehen ſein Denn
Herr Munnicke verſchweigt daß der Vorſitzende des

lleſchen Deutſchnatiovnolen Vereins als Leiter der
unze Verſammlung dieſem deutſchnationalen
taatsbankerott Förderer ganz beſonderenk ausſprach und damit doch zum n tdeſte en feine und

andes Auffaſſung mit derſenigen eines e
identifizierte Und ſolange nicht dertionalen aus erst eine die Ar
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fchynng den Stgaksdanrerokt als eine Erlbynng vde
trachtet Daß die Deutſchnationale Volkspartei ſich mit
rer berühmten Kunze Verſammlung bei Anhängern

ihrer 93 Partei tüchtig in die Neſſeln geſetzt hat
das pfeifen die Spatzen von den Dächern Das zeigen
aber auch die krampfhaften Verſuche der Halleſchen
Zeitung die von Kunze gebrauchten leichtfertigen Worteabzulengnen und ſie als demo ogiſche h ne der
Demokraten wie ſie ſich ausdrückt hinzuſtellen Alles
Leugnen hilft ihr aber in dieſem Falle nichts Denn
ſie ſelbſt hat in ihrem Verſammlungsbericht die be

im Vergkeich er den Prefſen aller anderen Lebensnokwen
digkeiten verwöhnt Die Verleger haben früher die

geiſtige Koſt der Preſſe vielfach geradezu verſchleudert
aus Gründen falſchen Weftbewerbs und kleinlichen Partei
geiſtes wie er nur dem Deutſchen eigen iſt Jetzt kommt
die harte Notwendigkeit und zwingt in etwas das Ver

ſäumte nachzuholen und nun ſchreit der unvernünftige Teil
des Publikums auf Aber es iſt nicht daran vorbei

zukommen die Verhältniſſe zwingen gebieteriſch zu weiteren
Erhöhungen Aber ſelbſt dieſer Schritt wird nicht genügen
das Daſein unſerer Preſſe zu ſichern Jm wohlverſtandenen

treffenden Ausführungen Kunzes gebracht und ſogar
voller Entzückung über dieſen herrlichen an bat
Deffentlichkeit oſtenkativ verſprochen daß Kunze
wieder käme Erſt ſpäter iſt ihr infolge zahlreicher Pro
teſte und einer drohenden Maſſenflucht aus ihren Reihen
klar geworden daß man derartige deutſch
nationale Pläne beſſer durch eine unterirdiſche Hetz und Minierarbeit Fezr n die
Regierungsparteien zur Reife bringeals daß man mit offenem Viſier känpfe Nun iſt
Mißtranen aber in den eigenen deutſchnationalen
erwacht und deshalb müſſen perſönliche Nerleumdungen
und die und gehäſſigſten Beſchimpfungen
demokratiſcher Abgeordneter und Redner eine Ablen

kung e di t ch noch a g ſ deSchließlich verdient auch noch eine Anuslaſſung derHalleſchen Zeitung n der breiteſten Deſfentülhteſt be

kannt zu werden um als Beweis dafür zu dieneun daß
die Tonart dieſer Preſſe auch an Gefühlsroheit nicht
übertroffen werden kann Jn dem Bericht über die
demokratiſche Verſammlung weiſt ſie auf die Vorgänge
in Berlin vor dem Reichstagsgebäude am 13 Januar
hin ſpricht von 50 Toten und e 100 Schwerverwun
deten und fügt dann wörtlich hinzu

Was bedeuten unter dieſer Regierung ſo ein paar Menſchenleben
Jn dieſen Worten und in dem Zuſammenhange in

dem ſie geſagt werden kann nichts anderes als eine
beiſpiellos brutale Roheit und Hotzarbeitgegen die Regiernng gefunden werden Eine
Roheit die geradezu aufpeitſchend auf jngendliche ver
wirrte Gemüter wirken und nunſagbares Unheil herauf
beſchwören muß Hier bleibt nür ein Urteil übrig
Eine Preſſe die einer ſolchen Schreibweiſe ihre Spalten
öffnet muß in jedem der ſich noch einen Funken Ge
e gegen ſeine eigenen Volksgenoſſen be

wahrt hat und der darauf hält daß die verſchiedenen
politiſchen Meinnngen in ehr lichem Kampfe ausge
ochten werden ein Geſühl des Abſcheus erwecken Auch
n dieſem Falle davon kann man von vornherein über
zeugt ſein wird die Halleſche Zeitung fetzt mit Leug
nungsverſnchen einſezen und über die böſen Demo
kraten herfallen die dieſen Satz dem Urteil der Oeffent
ichkeit übergeben Aber die Worte ſtehen da Jeder
ann ſie in der Nr 42 der Halleſchen Zeitung nach
eſen Jeder wird ſich aber auch fragen Was ſagt
die Deutſchnationale Volkspartei in
Halle zu einer ſolchen Verrohung dentchen Weſens und nationalen Denkens
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Zu dieſem Thema wird uns zugleich vom Lande ge
ſchrieben
Es wird zwar immer bebhauvtet die Deutſchnationale
Volkspartei ſei nicht mehr die alte konſervative Partei
27 tut wohl gut daran zu zweifeln Hierfür ein Bei
piel

Jn Teutſchenthal ſoll eine deutſchnationale Orts
zruppe gegründet werden Eine öffentliche Verſammlung
ätte anſckließend an das Referat des Herrn Parteiſekretärs
Diete eine Ausſprache bringen müſſen Das mußte ver
mieden werden Darum ruft man ganz einfach eine
geſchloſſene Verſammlung durch Einladungskarten ein
Dieſe Verſammlung fand im Verwaltungsgebäude
der Firma C Wenzel ſtatt Zwei Fliegen mit einer
Klappe Wer ſollte es fier wohl wagen eine andere Mei
nung zu äußern Er mußte doreuf gefaft ſein in Höflicher
aber nicht mißzuverſtebender Weiſe zur Tür hinausgeworfen
zu worden Das geſchah dann auch als nach Beendigung
des Referotes zur Gründung der Ortsgruppe geſchritten
wurde Alle die ihr nicht beitreten wollten konnten nach
Houſe gehen Welcher von den Beamten Honsangeſtellten
kleineren Grundhbeſitzern konnte ſich da in Gegenwart
des Herrn Wenzel erbeben und gehen Sie waren
alle worl oder übel gerzwungen zu bleiben und feierlichſt
ihren Beitritt zu erklären Man ſieht wie gut es die
Deutſchnationale Partei drch verſteht genau wie früßer die
konſervative Partei den Einfluß der Beſitzenden auf ihre
Untergebenen vnd anf die von iknen Abßängigen auszu
r Auszunügtzen für die Parteikaſſe denn die Wahl iſt
ja geheim

Die Not der deutſchen Preſſe

Jn der Kölniſchen Volkszeitung dem führenden rhei
niſchen Zentrumsblatt leſen wir

Die außerordentlich geſtiegenen Papierpreiſe heute
betragen ſie das

Zehnfache des Friedenspreiſes
erfüllen alle Zeitungsleute mit großer Sorge die kleinen

wie die großen Nicht zu reden von den Steigerungen der
ſonſtigen in Betracht kommenden Poſten Farbe am
700 Prozent Stereotywiematerial um 1800 Prozent Lößne
und Gefälter etwa auf 300 Nrozent uſw Dazu die ein
ſeitige Sonderbelaſtung der Preſſe durch die ſchwere An
zeigenſteuer im neuen Umſatzſfeuergeſes wonoch die Zei
tungen als Lurus ſtatt als Gegenſtand des täglichen Be
darfs der täolichen Rotwendigkeit angeſehen werden Tat
ſächlich ſteht der

Untergang vieler Blätter auf dem Spiel
und für viele andere beſteht die Geſahr daß ſie ihre Unab
bängigkeit und ihre S lbſtändgikeit verlieren und damit die
Möglichkeit unbeeinſlufte Organe der öffentlichen Meinung

ſein
Die deutſche Preſſe war es gewohnt für alle mög

eihen

vaterländiſchen Jntereſſe kommt die Reichsregierung gar
nicht mehr daran vorbei die deutſcke Preſſe die als ge
M miſcht wirtſchaftlich geiſtiger Betrieb der Allgemein
heit dient auch ſo zu bebandeln Das heißt mit
Vorzug Jn anderen Krulturlſändern geſchieht das längſt
in hervorraggendem Maße durch beſonders ermäßiote Ge
bübren bei Telegraph und Fernſprecher bei uns in Deutſch
land hisfer nur in beſchränktem Moße Wie man hört ſoll
das Reichsro ſamt zum 1 April d J zu neuen ſehr ſtarken
Eebührenerhöhnngen ſich gezwungen ſehen die deutſche
Preſſe wird muß und darf verſangen daß man es ihr gegen
über wenigſtens bei den jetzigen Sätzen beläßt

Aber das genügt nicht Der Verein Deutſcher Zei
tungsverleger mit die Hrganiſationen der Redakteure
durchaus einig gehen bewüht ſich ſeit langem niedrigere
Papierpreftfeherbeizufftrens Er fand bei vielen maß
gebenden Behörden nur durchaus ungenügendes Ent
gegenkommen

Arbeitsloſenunterſtützung im Ausland

Eine Einſchränkung der Arbeitsloſenunterſtützung in
England wurde im November vom Unterhaus beſchloſſen
Die Zahlung der Unterſtützung ſoll wie die Soziale Praxis
berichtet für alle Arbeitslo en die nicht im Heere gedient
haben ſofort für die Demobiliſierten im März 1920
eingeſtellt werden Begründet wird dieſer Beſchluß mit
der Notwendigkeit der grözten Sparſamkeit erleichtert wird
er durch den Aufſchwung des wirtſchaftlichen Lebens Auch
die 590 000 Arbeitslo en die Ende Oktober gezählt wurden
können zum größien Teil von der Jnduſtrie aufgenommen
werden Die Arbeitsloſigkeit iſt nach Erklärungen des Arbeits
miniſters zurzeit um die Hüffte geringer als durchſfchnittlich
in den letzten 15 Jahren vor dem Kriege In dieſer Zeit
betrug die Zahl der Arbeitsloſen im Verhältnis zu den
Beſchäftigten 4,8 v Ende Oktober 1919 jedoch nur 2,6
v H Darunter befinden ſich noch die Teilnehmer einer
Reihe von Streiks ſo daß in Wirklich eit der Prozentſatz
ein noch niedrigerer war Trotzdem inzwiſchen mehr als
eine Million Soldaten aus dem Heeresdienſt entlaſſen worden
waren ging die Zahl der Leute die Arbeitsloenunterſtützung
bezogen in der Zeit vom Mai bis Ende September 1919
um mehr als die Hälfte zurück nämlich von 1,1 Millionen
auf 403 000 Anfängl ch betrug die Arbeitsloſenunterſtützung
wöchentlich 24 Mark für Männer und 20 Mark für
Frauen Dazu kam für das erſte Kind unter 15 Jahren
ein Zuſch ag von 6 Mark für jedes weitere von 3 Mark Jm
Dezember 1918 wurden dieſe Sätze um 5 Mark erhöht
Die jugendlichen 15 bis 18 Jahre alten Arbeitsloſen hatten
nur die Hälfte der Sätze der Erwachſenen zu beanſpruchen
Die Unterſtützung wurde für die Ziviliſten 13 Wochen gezahlt
für die Derrobitiſierten 26 Wochen Für beide Klaſſen wurde
die Bezugszeit ſpäter um 13 Wochen verlängert doch wurde
während die er Zeit die Summe für den Mann auf 20
Mark für die Frau auf 15 Mark verkürzt

Eine Erhöhung der Abrbeits oenunterſtützung erfolgt
in Deutſchöſterreich Der Wiener Arbeiterzeitung zu
folge wird den Arbeitsloſen ohne Unterſchied des Geſchlechts
die für ndeſtens ein Familienm tylied die Familienzulage
beziehen Familienerhaltern und den männlichen Arbeits
loſen über 18 Jahre die in keinem Familienverband leben
ein außerordentlicher Zuſchuß aus Staatsmitteln
von je zwei Kronen täglich zu den bisher beſtimmten Aus
maß der Unterſtützung gewährt Der Zuſchuß wird vom
28 Dezember 1919 an nachzezahlt Die ſtaatliche Arbeits
lofenunterſtützung beträgt abze ehen von der Finanzzulage
von eine Krone täglich für jedes anſpruchsberechtigte Fa
milienmitglied in Wien und in den größeren Jnduſtrie
orten nahezu durchweg ſechs Kronen tüäglich hält ſich aber im
übrigen Staatsgebiet entſprechend niedriger Die Zahl
der Arbeitslv en ſchwankt wie amtlich mitgeteilt wird gegen
wärtig zwiſchen 89000 bis 90000 von denen 65 000 bis
75 000 auf Wien entfallen

Die Verhaftungen unter den Linksradikalen
Jn Rheinland iſt der Kommuniſt Heinrich Brandler

mit 24 anderen Kommuniſten verhaftet worden Vier
der Verhafteten wurden bald wieder freigelaſſen die übrigen
nach Werl ins Gefängnis übergeführt Die kommuniſtiſche
Preſſe entrüſtet ſich über dieſe Verhaftung da Brandler nur
einen Vortragskurſus abgehalten habe

Die Verhaftungen und Zeltungsverbote werden von der
kommuniſtiſchen Preſſe mit einer Flut von Beſchimp
fungen an die Adreſſe der Regierung quittiert Der Bre
mer Kommuniſt ſchreibt in dieſem Anlaß u a

Die ſozialdemokratiſche Ordnungsbeſtie ar
beitet rührig weiter Man ſieht die Sozialdemokraten
ſind ent chloſſen das Proletariat auf ſchnellſtem Wege von
etwa noch vorhandenen Jlluſionen über die bürgerliche Demo
kratie heilen zu helfen

Die Hambur rer Kommuniſtiſche Arbeiter gei
tung wendet ſich in erſter Linie gegen Noske von dem
ſie erklärt daß er der beſte Agitator der proletariſchen Re
volution ſei Gött erhalte unſeren Noske bis wir ihn
erledigt haben

Die interalliſerte Kommiſſlon in Flensburg
Flenskurg 26 Jan Heute mittag traf die Jnter

alſiierte Kommiſſion im n Kopenhagen ein
Die vier Herxen der Vorſitzende Marning für England
Claudel der Kopenhagener Geſondte für Frankreich Hefdye

ſür Norwegen und Sydow für Schweden wurden von dem
eneralſekretär Bruce den engliſchen und franzöengliſchenlichen Nöten S und Wünſ ch als Sprachtohr her n Offizieren und dem Admiral des engliſchen Panzers

ver ren erigkeiten und von de Tarvsforth der auf der Rerde ankerte r uf
NRotwendigleit der tung ihrer Stellung in unſerem dem Hotel Flensburger Hof dem Sitz der Kommiſſion
r eben hat ſie h ſchwiegen Daher gi i A litt 3 en an Fran

Kret Re e eh n a Ganze ſchnell undlang ihre Abnehmer durch viel zu billige Preiſe Zwiſchenſall ab
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verſammlung des alten S

Die Abſtimmung in der 2 ſchleew gſchen Fone
Kopenhagen 27 Jan Nach Zeitungsmeldungen

nerlautet daß die Abſlimmung in der zweiten ſchleswigſchey
Zone auf den 14 März feſtgeſegtt ſei

m

Gegen eine Erzwingung der 6Stundenſchicht
Bochum 26 Jan Jn der Montagſitzung der General

arbeiterverbandes
wurde die Debatte über die Schichtzeitfrage geſchloſſen Von
den beiden Referenten erhielt zunächſt der Vertreter der
Oppoſition Roſemann das Schlußwort Er beendete
ſeine Ausführungen mit der Verſicherurg daß die Oppoſi
tion von ikrer Stellungnahme in der ſechsſtündigen Schicht
zeitfrage nicht abgeke Hue kält die infernotionale Rege
lung der Sckichtzeitfrage für unumgönolich weil die En
tente die geſetzliche Einführung der Sechsſtundenſchicht nur
in Deutſchand einfoch nicht zulaſſen und dagegen mit
Zwanagsmitteln einſchreiten werde

Jn namentlicher Abſtimmung wurde die Erzwin
gung der Sechsſtundenſchicht gab 1 Februar durch
Streik oder Arbeitsverweigerung mit 182 gegen
36 Stimmen abgelehnt bei einer Stimmentraltung
S Die Anträge auf Kündigung der Arbeits
gemeinſchaft wurden ſämtlich gegen eine kleine Minder
FJeit abgelehnt

deutſches Reich
Erzberger und die dentſcheholländiſchen Verhandlungen

Jm Berl Tagebl wird eine Unterredung erwäbnt
die Finanzminiſter Erzberger mit dem Borliner Vertreter
eines horändiſchen Blattes kurz vor dem Attentat über die
holländiſch deutſchen Kreditverhandlungen hatte Erzberger
ſprach die Hoffnung aus daß allmählich Europa einſehe
daß ein ruhis arbeitendes Deutſchland mit einer endlich von
der Verzweiſlung des Hungers befreiten Jndiſtriebevölke
rung das erſte Ziel Eyroras ſein müßte zur Abwehr eines
offenſiven ruſſiſchen Bolſchewismus Jedenfalls werde Hol
ſand unvergeſſen bleiben dieſe erſte Tat getan zu haben in
dieſer Zeit der Not

Die Koſten der neuen Beamtenbeſoldung
Nöch der überſchlägigen Schätzung werden die neuen

Begwtenbeſoldunesreforinorſetze dem Peiche und Preuen
die Summe von 84 Milliarden Mark koſten Dieſe
Summe ſtebt aber noch nicht feſt und wird ſich vielleicht noch
erhöken Zur Deckung der Ausgaben ſollen an den laufen
den Etatskoſten zunächſt 10 Prozent erſpart werden die
Etats werden nach dieſem Ceſichtspunkte aufgeſteſlt Neu
bauten werden nur in ganz dringenden Fällen in den Etats
Aufnahme finden

Ausland
Die Friedensverhandlungen in Dorpat

Kopenhagen 27 Jan Berlingske Tidende meldei
aus Reval Die Friedensverhandlungen in Dorpat ſind zeit
weilig unterbrochen worden um den beiden Parteien Ge
legen keit zu geben mit ihren Regierungen zu verhandeln
Die Rückkehr der Delegierten iſt ſür Donnerstag zu er
warten

Unter den in Eſtland befindlichen Reſten des Heeres
rich ſind bisher gegen 10 000 Typhusfälle feſtgeſtellt

worden

Die zweite Zuſammenkunſt des Völkerbundsrates
Paris 27 Jan Nach einer Privatdepeſche des Temps

aus London wird die zweite Zuſammenkunſt des Rates des
Völkerbundes am 11 Februar in London ſtattfinden und
zwar im proviſoriſchen Sitz des Völkerbundes im Sunder
landhouſe Der Rat werde bei dieſer Tagung die Fragf
des ſtändigen Sitzes des Völkerbundes prüfen

Attentate gegen itelieniſche Eiſenbahnzüge

Mailand 27 Jan Wie Corriere della Sera meldet
ſind verſchiedene Attentate gegen fahrende Züge
vorgekommen Die Eiſenbahner haben ein Schiedsgericht
abgelehnt Secolo meldet aus Rom daß die Verhand
ſungen zwiſchen den Vertretern der Eiſenbahner und der
Regierung einen günſtigen Verlonf nehmen Die Aus
zahlung der Löhne für die Streiktage iſt von der Re
gierung abgelehnt worden

Halle und Umgebung
Halle den 28 Janvar 1920

der Niederwünſcher Landöfriedensdruch vor dem
Schwurgericht

Das Urlteil
In der weiteren Verhandlung wurde noch berichtet daß in

der Wahlverſammlung in Niederwünſch anfangs alles ruhig
war es wurde gefordert eine Kommiſſion zur Abnahme der
Waffen zu bilden Di ſe Kommiſſion ſammelte dic GEewehre
auch ordnungsmößig vnd die Ruhe im Saal war heroeſtellt Als
aber der erhänanieroan Schuß fiel ron dem die Menge galaukte
er ei aus dem Fri ſch ſchen Geſchäft gekomwen ſtürmten 500
Perſon n das Haus Fritfſhes und miß handelten den Va
ter und die drei Söhne

in einer beſtigliſchen Weiſe
Der Arzt der als Sqchverſtändiger erſchienen war bezeugte daß
er noch niemals derartige Verletzungen geſehen
labe Jn der Wohnnng Fritſches wurden Goldſachen ine
Reihe Anzüge ſür mahrere fan end Mark Covons uſw geraubt

Der Angeklagte Tohn der noch als Rödelsführer beteiligt
war lidet en epilev iſchan Anföllen von denen er mehrere Male
im Gerichtsſgal befallen wurde

Die Geſchworenen beighten die Schulbfragen nach ſchweren
Landfriedensbruch bei John Goch Weber Mittenbecher und

das Vafertkans äbeer e Porteil
Hilf 6eulſches Lans erhalten
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